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Nummer 53 Halle Freitag den 22 Februar 1918
nußtr

viele Bvot Beute im Januar 632000
w Re Beſtätigung Der Friedensvertrag mit der Ein franzöſiſcher Perſonendampfer t e re

einenflachen n a blit die ſich alle n anderen ſo unend lich überl egendes ruſſiſchen n Ukraine vernichtet eick an W T Berlin 21 Februar Jn der Nach W T Am ſterdam 21 Febrnar Renter Bolf en iſt ein P hraß ſenranſ ch W as wi t dinur Berlin 21 Februar Eigene Drahtmeldung mittagsſitzung des Hauptausſchuſſes des Reichs meldet aus Paris Der Dampfer Dives wurde am Zich u dn e tun e iſt am Plate
nicht an den wehrloſen Geiſeln W unſerer Ha ſondern

Wie wir hören ſind die ruſſiſchen Volkskommiſſare der es wurde der Friedensvertrag mit der ukrai Februar zwiſchen Marſe d Bougie t iun De are der niſchen Volksrepublik nebſt dem Zuſatzantrage an ar zwiſchen Marſeille und Bougie torpediert an den Blutmenſchen in Petersburg die derAer J Aufforderung ihr Friedensangebot ſchriftlich gensmimgn r bit Zuf ve Unterſeeboote wurden nicht geſehen Es Welt vorſchwatzen ſie wollten ſie vom Joche des Kert
ſtand d azu beſtätigen geſtern nachgekommen Das bezügliche ie Annahme erfolgte gegen zwei Stimmen der un waren 339 Paſſagiere an Bord darunter 391 Militär ismus befreien und die ihr in Wahrheit ein viel

ich er e e 2 en de eln und Schreiben hat unſere Linie inzwiſchen paſſiert Damit ghhängigen n Sozialdemokraten und in Abweſenheit der perſonen ſodann 55 Seeleute 110 Perſonen grauenvolleres Joch aufzwingen des der Anarce der
Boot dürften auch die ſeit einigen Tagen umlaufenden Ge4 Polen werden vermißt Entfeſſelung aller nicberen Jnſtintie und der Gewalt

r S rüchte von einem Sturz der Regierungs rn der wirtſchaftlichen herrſchaft der RoheitTr v Seite des Vertrages erläuterte Unterſtaatsſekretär a trer Trotzki und Lenin hinfällig ſein K örner die einſchlägigen gen Der Ver Der Scherz eines deutſchen Bootes h Altimatum an Eng zland
tfernta Hierzu erfahren wir von unterrichteter Seite trag läßt für einen engeren wirtſchaftlichen Zuſammen n Februar Jn den Kreiſen des amerika ep Zürich 21 Februar Eigene Drahtmeldung Austreffen fo lgendes ſchluß mit D Oeſterreich freie Hand Der Auste auſch von niſchen a mts lauft olgende Geſck Nicht e um Die London wird wr eldet Nach einer 2 Tim e Me d ung
genvom Berlin 21 Februar lan dwirtſchaft ichen umd in duſtriellen Erz engni iſſen zwi in den europäiſchen Gewäſſern ſtationierten a me r ka ha t die Petersburger Regierung an das engli ſchebie De Die Pet t ſchen uns und der u kraine ſoll durch Zentralſtellen unter ni chen Bo ot jäge r erh alten täglich um Mitter Kabinett ein neues Ultimatum gerichtet worin

ie Peters burger Regierung hat nicht gezögert die macht eine d d 1174 ſtkeinen von Berlin verlangte ſchriftliche eſtätigu n ſtagatl licher Kontrolle und unter Mitwirkung gemiſchter nacht eine dra htloſe Meldung folgenden Jnhalis mit der Feſtnahme engli ſcher Staatsangehöriger gedroht
ihres vorgeſtrigen dunthruches mit dem Friedens Kommiſſionen er folgen Die Vertreter der Ukraine l mich ſoundſoviel Grad nördlicher Bre te wird falls Litwinow nicht als Vertreter der ruſſi
angeb Mit te gh waren Ficht in der Lage genaue Angaben über die in und weſtlicher Länge Kom mt und verfolgt ſchen Regierung in London amtlich anerkannt werde

gebot an die Mittelmächte abgehen zu laſſen Der H 9Kurier mit dem betreffenden Schriftſtück Ha bereits ihrem Lan J lagernden S de Wenn dert zu machen o J war vehen n s c l d re
s dürft e t liche M vorhanden ſein ommandant Hans Roſe iſt bekanntlich der Bootrnſere ront in er a 5 s t dürft en aber doch erheb i nge n in t ohalten ruh n r dte ren e An dem guten Willen ſie zu liefern fehlt es den kommandant der ſei inerzeit mit ſeinem Boot in den Das neue rumäniſche Kabineott

dwirte Zweifel an Der Echtheit Des Te m M Ükrainern nicht Andererſeits haben dieſe Bedarf in Newyorker Hafen einlief und auf der Rückfahrt b ep Paris 21 Februar Eigene Drahtmeldung Der

9 D V J mr r u 9 J 9 d J eng ne 9 d 1rechen nunmehr ausgeſchloſſen Die deutſche e Regierung e Maſchinen Geräten uſw t W en r n des V g e riuchten Matin veröffentlicht die Liſte es neuen rumäniſchen
er S wird ſelbſtverſtändlich der veränderten Sachlage Rech nterſtaatsſe r Dr Göppert erklärte Die rbene n 5 fafſen Aber r in Cring Miniſteriums Das Präſidium übernimmt General

Die Pung tragen und auch jetzt den Friedenswillen von dem P ſt n r n geför gegebenen es zu faſſen Wentſche re tung Averescu das Aeußere Miſchu früher rumäniſcheer e ſich ſtets beſeelt zeigte nicht verleugnen Die neuen Seuianerlebeg ait der en dis h S n Veſandter in Sofia das h Generaeltefert erhandlun gen dürften abermals in Breſteſitioung der Minen in Ausſich e geiggie ngliſchen Litowst ſtattſinden ſie werden aber erſt dann auf feittgung der Mägen in i e Der Terror der Noten Garde in Kabinett Bratlann vetledete Jmneres nd Seine
genommen werden wenn die Doge eine derartige Kla u ren e reich Aus e eder die innland Gregor Filipescu der Sohn des kürzlich verrung erfahren hat daß mi it einem raſchen und erf folg trat ne er u n a i r werde en Finnland ſtorbenen Nikolaus Filipescu
reichen Verlauf gerechnet werden kann Jrgendwelche Die in kommenden Utrr erden W T Bern 21 Frbr r w a Poſtde v der Wennge ſe n d der Er tte und re r ar r orn r I PoſtJ n ver die Verhandlungen abermal 8 in die Länge zu r n A tat o e e en Sagen Der ntente und meldet aus Stockholm Am 16 ebrugar iſt die z we Griechiſche Sorgen
zieh en ürften von vornherein zum Scheitern ver t J diſche Hilfsex pedition aus den finnle indiſche n Genf 2 21 Februar Corr della Sera meldet aus
urteilt ſein Die Friedensverhandlungen Pafen r angekommen Flücht linge erkl ären e Athen di gri echiſ he R egierung hat an die rumäni ſche

Il De U T drde ſich jetzt wie verrückt gelHerr von Kühlmann begibt ſich heute abend über e und Regierung eine Note gerichtet in der dara uf hingewieſenWien nach Bukareſt Man darf alſo annehmen daß mit Bukareſt angekündigt habe daß alle Perſonen männ Ge wird de die Vorgänge in Jaſſy auch diedie Verhandlungen mit der rumäniſchen W T Berlin 21 Februar Amtlich Der ſchlechts über zwölf Jahren getötet werden len wie griechiſche Frage beei wfluſſen Die
R egierung in ein entſcheidendes Stadin tm getreten Staatsſekretär D r von Kühlm ann be gibt ſich heute bereits Mahag Red 1200 Bolſchewiki mar chieren grie chiſche Mobiliſat ion n habe die Tätigkeit des rumäſind Aber auch Rumäni en gegenüber wird man ſich auf abend Aber Wien nach Bukareſt jetzt auf Ha maki einen wichtigen Eiſenbahnknoten niſchen Heeres Gur ſel hſtverſtändlichen Vorausſetzung
keinerlei Verſchleppungsver uche einlaſſen Die Ver W B Wien 21 Februar Wie die Blätt unkt in V en unland e gehabt
hältniſſe liegen hier wirtſchaftlich politiſch und militä nelden ar ehng gt daß der Miniſg be Jeut er Aus el üngfors verlautet daß die Rote Jnfolge der zunehmenden Unruhe bewegungen
rif ſch ähnlich wie in Rußland Wie hier Eichhorn und f C 4 ichtigt h Bit t v tn Garde die tadt geplündert und daß die in Griechenland die durch feindliche Agitatoren ver
Linſingen ſo iſt ſchließlich auch Ma ikenſen bereit ge S dieſe Sbſat t r rd a a gereite Anarchiſten den Ausſchuß für die Territorialarmee anlaßt ſein ſollen ſind bisher 8000 Mann Verbandsgebenenfails dem Frieden nachzuhelfe en nicht gewiß t rn e t irre es Feind er er rt haben Der Vorſitzende dieſes Aus truppen im Piräus und anderen griechiſchen Häfen

ich e wi 3 da die Wendun wel che in der rufſſi chen ſchuſſes G a t ch o n o w w hab be Petersburg telegraphi J ch gelandet

W 2 Je hen n28 Die bevor ſtehenden Ve rhan ndlungen mit e durch den Funkſpruch Trotzkis eintrat es um Entſer g 9 zugez erſuchtum Entſendung eines Panz iges erſucGr oßruß land betrifft ſo iſt es immerhi alſo in ſche nu a a n wahr vielleicht dem Miniſter als notwendig erſcheinen laſſen A 9 7 3er m s Ah nen Angeſichts der be nung de ſchwediſchen di A i F fr chle er m re e di itſchaft wird andere Verfügungen zu treffen Vermitt ungsan es dirch die finnt ſche e ären in Frankreich

i ehen werden or die neue 9 WKonferenz mit den Großruſſen eröffnet werden kann 8 ge Regierun ne he n die Du vedi ſche n d ehe eine be Die neuen Opfer
Wir glauben nicht daß auch diesmal wie vo ondere Abordnung nach Finnland entſandt um die i Figene Drahtmeldung Nachr Beginn in So 2 v O Paris 21 Februar war Ei gene Drahtmeld u uder erſten Verhandlungen die Konferenz durch den Ab W iſche r liſten zu drängen die Ablehnung rück hem Temps wird der Militärg ouverneur von Pariss m Weſfenſtii ſtande derirage es eingeleitet werden 0 9 gänaig u machen vom Senat die Ermächtigung zur Verfolgung von
vird in derartiger Vertrag könnte den deutſchen t Finniſcher J eru an Schweden Charles Humbert verlangen Das neue Verntereſſen nur nachte 8 J e ndniſſes mit deme Verſchl a t r r wen in in W T B Stockholm 2 Februar Svenska B n 77 z Wrach v erkün i Wie t übe

er Verſchleppungstadtik ermutigen würde Die B Du tocth 21 Feb h Feinde eines Vergehens das dem MNilitävgericht übereinmal in Fluß beſindüchen deutſchen Opera W T Berlin 21 Februar abends Amtlich Der rn andte Gripenberg ha e Preſſe wieſen werden muß
ti o nen dürften höchſtwahrſcheinlich bis zur Erreichun meldung zufolge geſtern an die ſchwediſche Regierung di Genf 21 Februar Es wird berichtet daß gewiſſe2 Der Vormarſch im Oſten dauert an Deutſche Bitte gerichtet Sch weden möge in Finnland pationaliſtiche Umtriebe die Anklage gegen Vivianitihres ſtrategiſchen Zieles durchgeführt und erſt dann
langſam abgebaut werden ohne Rückſicht auf mög Truppen ſind in Minskeingerückt ein gre l e n Das Gerücht daß auch der eng liſche bezwe cken der beſchuldigt wird durch falſche Truppenh d z Die Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues und der franzöſ iche den te im Na e Regie dislokati ionen im Auguſt 1914 di t tzung der fran

rundlage der erhandlungen bleibt wie Herr v Kühl 94 ungen die ſchwediſche Regierung aufgefordert hätten zöſif che n Gebiete durch die Deutſchen verſchuldet zumann bereits geſtern im ichstage ſagte ungefähr die i Wien 21 Februar Amtlich wird ver Fin nd zu Hilſe zu ko mmen wu rde vom Miniſter haben Lok Anzgleiche wie ſeinerzeit in Breſt Likowsk Es iſt nur eng der Hochfläche von Aſiago und öſtlich der präſidente n in der geſtrigen Abendſißung der Reanree
z da die Mittelmächte jetzt etwaigen BreAta Arnilleriekampſe g in beſtimmteſter Weiſe für unrichtig erklärt Aus dem Reichstag

er ſprechungen der Ruf t t W benſchenken werben gen Die Truppen der Heeresgruppe Linſingen ſind Die Leiden der Balten Von unſerer Berliner Redaktion
langen müſſen daß Zuſicherungen die Herr Trotzki zu im weiteren Vorrücken und haben Rowno beſest W T Riga 20 Fel 2 Am Monte g beginnt im Reichsteg die erſte Leſungu 5 S T 20 Februar Wie Flüchtlinge er V u Reichzkanzſermachen beliebt hinterher von der Petersburger Regie Der Chef des Generalſtabes h v ch t ch d L Eſt des Etats Wie verlautet wird auch Neichs langer

M T C 2 zeöl ben erf limmert i ie a ge un C de lin das Wort r o e Hennn Der erung auch gehalten werden W T London 21 Februar Bei Einbringung and und Livland tägli h In Stadt und Kreis rafHert v S ärgern fauler wi
Ueber die militäriſche Lage im Oſten er des Heeresetats im hen Weber a rſon Werre ſind über hundert Deutſche in Fellin etwa kanzler Herr v P a RPulint ſoreg en nfahren wir daß unſer Wormarſch nirgendwo wirklich Wir müſſen auf eine baldige en ntſch loſſene feindliche 140 Deutſche und in Pernau etwa 24 verhaftet worden W Quuptfacha aus a deln wird

ernſthaftem Widerſtand begegnete obwohl die feindlichen Sffenſve vorbereitet in Alle Maßnahmen um Jn den lettiſchen Kreiſen haben Verhaftunge n bis et 7end Herr p Payer die inne en

Truppen die beim He unſerer Regimenter eilig ibr zu begegnen ſind ireſgn noch nicht ſtatigefunden Der bekannte Aufruf zur Be
flüchteten der Zahl nach durchaus imſtande waren ſich h Haag 21 Februar Eigene Drahtmeldung Aus ſeitigung aller deutſchen Männer über 17 aller deutſchen der Ausſchuß für die Wahlpflicht

W ſſcri 7 5 fo tenzur Wehr zu ſetzen Die Bevölkerung empfängt unſere Waſhington wird gemeldet Kriegsminiſter Baker e e Frauen über 20 Jahre wurde auch in Dorpat verbreitet a Hneter egTruppen überall freundlich als Befreier ſie werden mit daß die erſten in Amerika hergeſtellten Bei Dorpgt iſt es z einem u ſammenſtoß Im Wahlrechtsaus ſchuß N 7 er
v e behandelt Ein eſt niſches Regiment Kampfflugzeuge ietzt nach Frankreich unterwegs zwiſchen Deut c en und Roter Garde ge n e die die Einführu m der Wa i
hat ſt gar u n te r d e n d e u t ſ ch en O ber befehl ſeien kommen on we M er tünf Mann get t t vur n Letz à r e r n e

c r u el m a v v o 9 r dgeſtellt während zwei wei eſtniſ Wie Aſſociated Preß erfährt beſuchte der ameri ta terer Umſtand laß zu neuen Deutſchenmorden L l h t vorſeben Der niſt er des Jnnern vemerkt
hr t e re ſt n ch e 0 27 terer M ann Anl aß i nelei e orden R m llgeme r O egen di 2 C rReg gimenter uns fre iwilli tig di Juſichornmg gaben n i ch t m ſche Botſchafter in Paris Wil liam Shar t den e r ſt e geben a a h ung u n Mit u im S t

gegen uns zu kämpfe amerikaniſchen Flugpark Hunderte hen u G 9 der Papſt inſührung i trg es Wirr Fliegern führten bei dieſer Gelegenheit Die Hölle unſerer Kriegsgefangenen r ſich gegen r prur in der Wahlplicht aus Er
Der Eindruck in Paris Pale u beenoent 13 Zabact re in Nußland ne a a z ſetege Hieranf wut2 usbildung Sonntag als d l e Litee d r onN Paris 21 J Ei Drahtmel dung Die W T BVerlin 21 Februar Aus n von dem Ausſchuß die Einführung der Wad wdachricht von der An nahmederdeutſ che n Frie t t 7 die jetzt nach und nach aus Rußland eingehen erkennt flicht gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und

den s bedingungen durch den n und Trotzki h at m oo en e im annar man n wie es um die ſchönen 1 Phraſen der Polen grundſätzlich beſchloſſen und die beiden An
hier ſtarken Findruck geme acht S Das Echo de Paris 5 W T Ber l t n 21 Februar Jm Monat Bol ſche vput von t G erechk tigkeit U nd Menſch ichkeit ge träge ein wem Unte rausſchuß ub erwieſen
ſchreibt Ruf land muß 3 von der Ka rte der franz zö ſiſchen n J a n u ar ſind durch kriegeriſche Maßnahmen der ſtel t iſt Die nterku nft räume un rſerer G e fangenen 2Hoffnungen e ſtrichen werden Ueb er das Schickſal des Mittelmächte insgeſamt ſtarren von Schr wir und wimmeln von Ur igeziefer Die Berlin 21 Februar Der Reichsanzeiger meldet
unglücklichen R u iſt irgendeine Jüuſion 632 000 Brutto Regiſter Tonnen Unſauberkeit der ruſſi ſchen Gefangenenlager erzeugt die Verleibung des Ordens Pour mérite an den
ni t erlau bt Das gobit inett Apereten iſt zum Fri edens des für unfere Feinde nutzbaren Handelsſchiffsraumes zahl reiche Krankheit en und Seuchen Die Sierblich eits General der Kab allerie zrreiherrn 0 n v 9 k N
ſchluß gezwungen cent en on e rn Die vernichtet worden ziffer unter den Gefangenen beträgt nach Angaben von London 25 Im r Amtich Der Seſamganze Oſtfront iſt au eſchaltet Die deut einwandfreien Zeugen 40 vom Hun 8 echt rluſt bei dem Luftan i in der Sonntagnachtont e m rpanſien Damit belänft ich das Ergebnis des erſten en nd reie n c de e iſt rec m em u les rZach ſten nimm Es jragt ſich ob die Stunde ſo hier ſollen ſie verre ch eidſi usſ be 1 d 34 Vapans ietzt Fekogenen t Der Figaro r Jahres nneingeſchränkten Vootskrieges auf t e in on Seinen extla t n Vern h Hebruar Sene ter melden den Aus

C och 1 a L r J 2 e pner itt wend on v J Jdie Nachricht vom Frieden mit Rußland wird tiefen 9 590 000 Brutto Regiſter Tonunen dikamenten und Verk bandsſtoffen fehlt wird Sut bruch von Unruhen inſolge von Lebon Smittg measmul
Sindrug machen aber eher Trauer als Ueberra ſchung J Der Chef es Admiralſtabes der mine ungern igt immer wieder verwendet s ſie vollränd auf der ſpaniſchen Jpſel Malkorga Ein Sergesnt

daß hervorrufen Das alte Rußland bricht in einem i Chaos 3 Ergebnis für Dezember 1917 betrug von Eiter dur chträntt iſt ranke mit ſedenden wurde verletzt ein WManifeſtant getötet und mehrere
daß ohnegleichen zuſammen 702 000 Tonnen Krankheiten werden nicht in Jiolierbaracken unter Manifeſtanten verletzt



Vericht der erſten Heeresleitung

W T Großes Hanuptquartier 21 Febr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und
Deutſcher Kronprinz

Vielfach Artillerie und Minenwerferkampf Ein
Vorſtoß in den Argonnen hatte Erfolg

Heeresgruppe Herzog Albrecht
An der lehringiſchen Front war die Kampftätigkeittn vielen Arſchnitten zwiſchen der Selle und Jluine ge

ſteigert Sterke franzöſiſche Abteilungen griffen amAhend unſere Zeugen bei Moncel Jiechteeurt nud

Mouautourt au vielen Stellen drang der Feind
ein Unſere Jnfanterie warf ihn im Gegenſtoß wieder
hinaus und machte eine größere Anzahl Gefangene
Südweltich von Markirch brachten Sturmtrupps von

einer Er ubnag Gejungene zurück

t

44

Otklher Kriegsſchauplatz
Leeresgruppe Eichhorn

Von der Jrlel Moon auz ſind unſere Regimenter
h Veherichreiten des zugefrorenen Sundes in Eſtland

eingerückt und haben Leal heſetzt
m Vormarſch am Rigaiſchen Meerbuſen entlang

wurden Pernigel und Lenſal erreicht Bei Lenſal kam
es zu kurzen Kanpf ig dem 500 Gefangene gemacht und
20 Geſchügze erbeutrt wurden

zen wuſde durchſchritten unſere Truppen ſtehen
vor Wolmar

wiſchen Düngburg und Pinsk ſind wir im Vor
dringen nach Diteu

Heeresgruppe Linſingen
Die Bewegungen gehen vorwärts
An der ganzen Front wurden wichtige Bahn und

Straßen notenpunkte beſetzt
Rowno wurde dom Feinde geſäunbert

Die Bente läßt ſich noch nicht annähernd überfehen
Bisher wurden gemeidet

An Gefangenen ein kommandierender Geueral
mehrere Didiſionskommandeure 425 Offiziere und
8790 Mann

An Veute 1353 Geſchütze 120 Maſchinengewehre 4 bis
5000 Fahrzeuge Eiſenbkahnzüge mit etwa 1000 Wagen
vielfach mit Lebensmitteln beladen Flugzeuge und
ſon ige unüberſehbare Kriegsgeräte

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalcuartiermeiſter Ludendorff

Das Gelbſtbeſtimmungsrecht des

Baltenlandes
Jn letzter Zeit ſind zahlreiche Hilferufe aus Liv

land und Eſtland zu uns herübergedrungen Große
Teile der Bevölkerung durch den entſetzlichen Terror
der Maximaliſtenherrſchaft zur Verzweiflung gebracht
erflehen Hilfe und Schutz vom Deutſchen Reich Da
andererſeits die Ruſſen behaupten die maßgebenden
Teile der einheimiſchen Bevölkerung ſeien ruſſiſch ge
ſinnt und mit der maximaliſtiſchen Neuordnung der
Dinge durchaus einverſtänden iſt es erforderlich durch
Analyſe der Stimmung des Landes dis wirkliche Lage
feſtzuſtellen

An der Stellungnahme der
baltiſchen Ber

geſamten deutſch
r mölkerung läßt ſich nicht zweifeln Das

Eigenbeſitz gekannk der auch ihrem Volkscharakter durch
aus entſpricht Daher ſtanden ſie den maximaliſtiſchen
Plänen ſehr mißtrauiſch gegenüber und beſonders die

Bauernwirte fürchteten einen Teil ihres
wohlerworbenen Beſitzes zu verlieren Selbſt die Auf
teilung der großen Güter fand keineswegs ihre Zuſtim
mung Mit dieſem Beſiz ſollten die landloſen Teile des
Volkes beglückt werden daburch verloren aber die
Bauernwirte einen großen Teil ihrer Arbeitskräfte und
die Beglückten ſelbſt verſtanden aus Mangel an Erſah
rung und Bildung mit dem Geſchenk nur wenig an
zufangen Als nun di zeitis maximaliſtiſche Soldaten
horden das flache Land plündernd durchzogen und außer
den großen Gütern auch Bauernhöfe ihre Beute wurden
S alle Bauern ein kräftiges Eingreifen für die

ſiederherſtellung geordneter Zuſtände herbei Eine
ſolche Hilfe konnten ſie aber nur von Deutſchland
erwarten Daher ſpricht der Appell der livländiſchen
Ritterſchaft anch ausdrücklich im Namen der Bauern

und dieſe haben cuch zugleich unmittelbar durch die Front
eigene Abordnungen an die deutſche Regierung geſandt

Jn den Städten ſind alle beſitzenden Eſten und
Letten aus materiellen Gründen mit den Deutſch Balten
eines Sinnes Einen Beweis dafür bildet die Tatſachedaß z B auch die eſtniſchen Hausbeſitzer Dorpats fich
der Abordnung der Bauern nach Dentſchland an
eſchloſſen haben Nur ein kleiner Teil der eſtniſch
ettiſchen ſtädtiſchen Jntelligenz hält noch an der deutſch
feindlichen Geſinnung feſt und will zwar nicht mit Ruß
land aber mit England Verhandlungen anknüpfen
Dieſe Politiker haben früher einen ſtärkeren Anhang in
Volke beſeſſen ſind aber jetzt Offiziere ohne Soldaten
denn an unmittelbares Eingreifen der Engländer zu
ihren Gunſten kann natürlich eben nicht gedacht werden
und das Land braucht ſofortige Hilfe wenn es nicht zu
grunde gehen ſoll

Die einzigen Parteigänger der Maximaliſten finden
ſich unter den radikalen ſtädtiſchen Elementen der ein
heimiſchen Bevölkerung beſonders unter den Fabrik
arbeitern Jhre Zahl iſt unter den Eſten ſehr ge
ring denn das Baitenland iſt ein vorwiegend agrariſches
Gebiet und beſaß bisher nur in Riga alſo auf letti
ſchem Boden ein größeres Jnduſtriezentrum Jn Riga

wir denn auch den beſten einheimiſchen Nähr
oden für die maximaliſtiſche Propaganda zu ſuchen und

und als die dortigen Betriebe aus Furcht vor einem deut
ſchen Einfall ins Jnnere Rußlands verlegt worden
waren liefen die entwurzelten lettiſchen Arbeiter erſt
recht den Maximaliſten in die Arme Während des
Krieges hat ſich nun in der eſtländiſchen Hauptſtadt
Reval eine größere Kriegsinduſtrie entwickelt und dort
haben viele lettiſche Arbeiter aus Riga Arbeit gefunden
Landfremde lettiſche und ruſſiſche Fabrikarbeiter ſind
jetzt im Bunde mit einer ganz kleinen Zahl eſtniſcher
Proletarier und geſtützt auf die ruſſiſchen Bajonette die
Herrſcher in Eſtland und Nordlivland

So ſieht es in dem Teile des Baltenlandes aus der
bisher von unſeren Truppen nicht beſetzt worden iſt Alle
Deutſchen und die erdrückende Mehrheit der Eſten und
Letten erflehen Hilfe und Schutz vom Deutſchen Reich
Einige tauſend Eſten einige zehntauſend Letten ſind
Maximaliſten und ruſſenfreundlich geſinnt Einige
Dutzend Politiker ohne Anhang erſtreben einen zukünf
tigen Anſchluß an England Bei dieſer Sachlage kann
man über die richtige Deutung des Selbſtbeſtimmungs
rechts der baltiſchen Bevölkerung nicht im Zweifel ſein

Der Fliegerſchütze
Von Hauptmann Otto Lehmanu

Die Luftſtreitkräfte haben im Laufe des Krieges
ihren Wirkungsbereich fortwährend erweitera und ver

größern müſſen weil alle möglichen A an ſie
hevpantraten die ganz von ſelbſt nene tätigungs

ſebiete ſchufen und ſomit die einzelnen Spegialiſten
formten Jn den Krieg zogen wir mit alten Serienflugzeugen mit denen ſich en kein Menſch mehr über

den Feind wagen könnte Die Beſatzungen der Emil
wie der Führer des Flugzeuges und Franz wie der
Beobachter im Munde der Flieger genannt wird hatten
ihre im allgemeinen eng begrenzten Aufgaben die ſiein ſtets ghücklicher Fliegerehe ſo gut leiſteten ats ſie es
mit dem vorhandenen Material vermochten Sie er
kundeten als Auge des Armeeführers ten
noch nichts vom Luftkampf ja ſie hatten außer ihrem
Karabiner oder der Piſtole nichts Schießbares an
Bord ſie photographierten und warfen in Ausnahme
fallen kleine wirkungsſchwache Eierchen die den ſtolzen

Lamen Bomben hattenDieſe an ſich ſo glückliche Fliegerehe ſtörte ſchließ
lich die Technik z Dauerfrang als unzertrenn
licher Genoſſe eines n r wurde ſeltener
die Technik die die neuen Maſchinen brachte die dem
Beobachter alle m Hilfsmittel und Waffen für
feine erweiterten r in die Hand geob trennte
manchen glücklichen Sliegerbund für immer DerBeobachter wurde Se ebenſo wie der Führer der
ſich gern ſelbſtändig machte und zum Kampfeinſitzer
überging Andere Führer wieder bevorzugten die
neuerſtandenen ſchweren urd ßen Eierkiſten Das

iverbeſſerte Serienflugzeug blich für viele mur Durch
nicht mehr als eine

ro

gangeſtation bedeutete ſchließlich
Sproſſe auf der Stufenleiter zu n Lufterfolgen
Auch der Franz ſuchte ſich je nach techniſchem Könnenund Veranagun ſein Sondergebiet aus und wurde
entweder ein vollendeter Photograph oder ein 5
äußerſten Treffſicherheit geübter Bombenſchmeißer oder
auch Funker der jede feindliche Batterie von oben
aus einſchoß

Wie die Marine mit allen möglichen Einrheitew
kämpft ſo ſetzt auch heute die Luftſtreitflotte aus
allen möglichen Größen und Typen zuſammen zu einer
gewaltigen Schrecken verbreitenden Macht die immer
noch in der Entwicklung begriffen iſt

Naturgemäß haben wir uns unſere Ueberl eit
in der Luft mit einem gewiſſen Prozentſatz vow Ver
luſten erkaufen müſſen das iſt nun einmal nicht anders
bei einer Waffe wie dieſer Der Verbrauch an Offigieren
wies unſeren Organiſatoren den Weg auch Unter
offigiere und Mannſchaften als n d in weit
höherem Maße Zu verwenden als bisher Der Franz
triumphierte ſcherzend über den Emil er konntenicht durch Hichtofigere erſetzt werden er war der un

erſetzliche Teil des Luftunternehmens un ent
wickelten ſich aber die Flugzeuge auch in bezug auf ihre
Größe ſo daß man einen dritten Mann mitnehmen
konnte und mußte entweder als zweiten Flugzeugßführer
oder zur Unterſtützung des Beobachters Wonn aber
einer beobachtet dann genügt es im allgemeinen wenn
ihn andere unterſtützen die im Hauptamt andere Auf
gaben zu erfüllen haben Und es ereignete ſich eines

Tages daß ein Mann kam die Hacken zuſammenſchlug l
ſich meldete und im ſtillen vielleicht ganz unmilitäriſch
dachte ich ſei gewährt mir die Bitte in Eurem Bunde
der Dritte

kürzlich veröffentlichte Telegramm der livländiſchen
Ritterſchaft an den Reichskanzler ſpricht nicht nur im
Namen des Adels ſondern auch der geſamten bürger
deutſchen Geſellſchaft Sie alle ohne Unterſchied des
Standes ſind von Beginn des Krieges an durch eine
maßloſe Deutſchenhetze national ſchwer vergewaltigt wor
den und haben jetzt durch den maximaliſtiſchen Kommu
nismus ihr Beſitztum eingebüßt 90 Prozent des länd
lichen Großgrundbeſitzes waren in deutſch baltiſchen Hän
den neben adligen gab es auch viele bürgerliche deutſche
Gutsbeſitzer Jhr Land iſt in den letzten Monaten ſamt
allem lebenden und toten Jnventar ohne jegliche Ent
ſchädigung reſtlos aufgeteilt worden Jn den Städten
ſind alle Jmmobilien enteignet worden von denen reich
lich die Hälfte deutſcher Beſitz waren ſind alle Kapita
lien in den Banken beſchlagnahmt worden die auch zum
größten Teil den wirtſchaftlich führenden Deutſchen ge
hörten So iſt die Stellungnahme der Deutſch Balten
durch ideale und materielle Gründe vollauf begründet

Etwa z anders ſteht es mit der Urbevölkerung des
Baltenlandes den Eſten und Letten Sie waren
urſprünglich weder deutſch noch ruſſiſch geſinnt ſondern
ſtrebten nach vollſtändiger Selbſtändigkeit ihres Gebiets
n den letzten Jahrzehnten hatten ſie ein Zweckbündnis

mit der ruſſiſchen Regierung geſchloſſen um die kulturell
nd wirtſchaftlich führende deutſche Oberſchicht zu er
rücken und dann allein die Geſchicke des Landes zu be
timmen Auch nach dem Ausbruch der Revolution ſahen
ie in der proklamlerten Herrſchaft der Demokratie ihr

Zukunftsheil denn wenn die numeriſche nicht die kultu
relle oder wirtſchaftliche Stärke ausſchlaggebend war und
dadurch die Maſſen ans Ruder kamen erſchien ihr Sieg

5

geſichert Die Durchführung der maximaliſtiſchen Wirt
ſchaftsgrundſätze erzeugte aber bald eine ſchroffe ruſſen
feindliche Stimmung unter der geſamten Bauern
bevölkerung Die lettiſchen und eſtniſchen Bauern
haben nie die kommuniſtiſche ruſſiſche Gemeindewirt
ſchaft den ſogenannten Mir beſeſſen ſondern nur den

r

Das verratene LuftſchiDas berratene Luſtiſchiſſ
Rudolf Hirſchberg Jura

Nachdruck verboten

ich alle drei in die Fabrik wo Direktor
nmal mit den anderen Herren der

dem Oberingenieur Walpa ch
Der Oberingenieur war

erraſt eiſe noch nicht zugogen obwohl der
nun der Bureauzeit bereits eine volle Stunde über

NBonoman nunonnvub man von

d rn rU U CIIi m
v r
rlDollne r

lche Unpünktlichkeit hatte ſich auch der dicke
behäbige Walpach noch nie herausgenommen und der

icte den Bureaudiener in ſeine Wohnung
Es dauerte lange bis der Bote zurück

Als er endlich wieder im Direktionsbureau ein
ldete er verſtörten Geſichtes der Herr Ober

icur ſei tot Er liege ermordet in ſeinem Bett
des Direktors und ſeiner

rte er nun ausführlich daß ihm Frau
i der Herr Walpach wohnte zunächſt geſagt

1 rr Ob wenieur ſchlafe noch Da habe er
an die Tür geklopft aber trotz wiederholten Klopfens
ſei nicht Herein gerufen worden Schließlich habe er

Aufforderung abzuwarten verſucht einzutreten
r ſei verſchloſſen geweſen Sehr zur Ver

Frau Heimert Denn nach deren Aus
hewohnheit des Herrn Walpach ge

chließen Da ſich nun auch trotz noch
ſten Anklopfens kein Laut aus dem immer

n laſſen ſo ſei ſi und habeen tie ängſtlich gewort
irch den Schloſſer öffnen laſſen

Und da habe es ſich eben herausgeſtellt daß der Herr
ſ in ſeinem Bett liege Frau Heimert ſei ganz

er ſich und er ſelbſt ſei ſofort auf der Polizei geweſen
Der Direktor machte ſich ſogleich auf um den Ort des

Verbrechens aufzuſuchen und er fand es ganz ſelbſtver

ſtändlich daß Rita Der Oberingenieur
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nicht aus der Faſſung bringen ließ ſondern kühl ſach
lich blieb

Es wird gut ſein fagte ſie ruhig wenn wir Herrn
Lechinger mitnehmen Er iſt doch geſtern abend von uns
mit Herrn Walpach nach Hauſe gegangen Vielleicht
kann er irgendwelche Auskunft geben

Als die beiden Herren und Rita bald darauf in der
Breitenſtraße die drei Treppen zu Frau Heimerts Woh
nung emporgeſtiegen waren fanden ſie dort bereits einen
Polizeikommiſſar vor und faſt gleichzeitig mit ihnen trat
auch der Stagatsanwalt mit einem Schreiber ein

Das Zimmer in dem das Verbrechen geſchehen war
zeigte keinerlei auffällige Unordnung die auf einen vor
hbergehenden Kampf des Veerbrechers mit ſeinem Opfer
hätte ſchließen laſſen Es herrſchte nur diejenige kleine
Liederlichkeit wie ſie ein nachläſſiger Junggeſelle durch
achtlos hingeworfene Kleidungsſtücke und dergleichen im
Schlafzimmer zu verbreiten pflegt

Der Ermordete war offenbar im Schlaf überfallen
worden Er lag ruhig ausgeſtreckt im Bett das in der
Ecke unweit des breiten Fenſters ſtand und die Kugel
hatte ihm die rechte Schläfe durchbohrt aus der ein
ſchmaler Blutſtreifen auf das Kopftiſſen hernieder
gerieſelt war Zwei hintereinander liegende große
Scheiben des Doppelfenſters waren zerſchmettert und die
Scherben des faſt ganz herausgeſchlagenen Glaſes lagen
vor dem Fenſter auf dem Fußboden zerſtreut

Das Fenſter ſelbſt war geſchloſſen und unten auf dem
leeren Rohmen klebte etwas Straßenſchmutz wie wenn
ſich ein Stiefel daran abgeſtrichen hätte Auch auf dem
Fenſterbrett lagen einige Erdbrocken

Jm übrigen waren keinerlei Schmutzſpuren oder er
gleichen im Zimmer wohrzunehmen

Der Schläſſel der Stubentüre lag im
dem Fußboden

Der Staatsamwalt richtete jetzt an Fran Heimert die
ſelbe Frage die ſie vorhin ſchon dem Polizei lommiſſar
batte beantworten müſſen nämlich ob die Türe ver
chloſſ ſei und ob der Schlüſſel von innen im

Zimmer auf

C 42rhn degrerrete

7 r d rech ſchon ſeit Monaten eifrig um Ritas Gunſt be

r t R T t r j t An diworbe n u der 2 rctror r 1015 l D9C c

heherrſchung Ritas die ſich durch die Schreckensnachricht

Eſtland

Das war der Fliegerſchüßhe ein
reWagemut ſpri in dieſer e üblich iſt kuein Mann der das Herz auf dem nie n Flecke vatt

und daruf brannte ſeinen erſten Engländer oder Fran
ſen abzuſchießen Größere Flugzeuge als die vom
W r weniger wendig nd ſi hdurch vermehrte Bewaffnung gegen feindli lngriſchützen gab man See Men

undes

r weitere Maſchire nur r Phires W W mißen die Fli hützen r Fliegerſchütze demvon Allerhöchſter Sie nun auch ein Abzeichen ähnlich

wie für Flugzeugführer und Beobachter ges n wurde
iſt das ſcharfe Auge der Beſatzung der zum Meiſter aus

ildete Schütze der nur nach dem Feinde ſpäht und8 mit ihm Herumſchießt während die Jidrer ſich ganz

um ihre Maſchine kümmern und der Beboachter ſeine
vielſeitigen im Bombenwurf in der Phytoen
graphie oder im Funken erfüllt

Und 33 ante r e u ev ein Lobngen denn gerade ſie ſind es die einen entfagungsreichen und eintönigen darum doch aber Scherkt

wichtigen Dienſt auf der Erhe tun Jm organ 92
ammenwirken all dieſer Großen und Kleinen der

e tigen und der praktiſche Arbeiter der zu Hauſe und
er im Felde der in der Luft und der auf der Erde liegt

das imnis unſerer Ueberlegenheit in der Wer
waffe über r Der Fliegerſchütze iſt dasneueſte durch ſein ehe von jetzt ab auch erkennbare
Mitglied in der großen Fliegerfamilie Wie wird man
ihn taufen

Franz Emil und
Kriegsallerlei

z Anerkennung u u enua der Quarterly Review ſchließtOberſt e Sie einen Rückblick auf die Kriegs
e der letzten Monate mit einem Lobeshymnuz

auf die Moral der deutſchen Truppen an der Weſtfront
Dieſe wird ſo führt Blood aus als gut bezeichnet beſſer

falls als ſie vor einem Jahr war Es iſt unmög
lich geweſen die deutſchen Truppen in den flandriſchenSee o d e wie im Jahre vo
in den a an der Somme Jhre Erfolge ind und Rußlands Zuſammenbruch haben viel dazu

an Vimy und Meſſinesde der Votteg sansgu anziehen der beſten Leute vonder t Front und die Verbannung der weniger

r an die Oſtfront hat dazu n en ſowohldie Truppenmoral wie die allgemeine phyſiſche Kraft zu
erhalten Berichte über die Mißſtimmung bei baye
riſchen Dir müſſen mit Argwohn betrachtet
werden mit Rückſicht darauf wie ſich dieſe Truppen in
Pasſchendaele und Cambrai benommen haben Auch
die deutſchen Luftkämpfer haben vor allem erhöhte Kühn

eit gezeigt und mehrfach unſere Taktik bes niedrigen
Fliegens zwecks Angriffs auf Truppen nachgeahmt Jm

nzen genommen muß man unbedingt mit der Tat
ſache rechnen daß die Deutſchen weit davon entfernt
ſind beſiegt zu ſein und man muß ſich daher im neuen
Jahre auf eine anſtrengende Zeit einrichten

Ordensgeſchmückte Telephondamen
Bei uns in wied gibt es nur zwei Telephon

damen die ſich einen Kriegsorden verdient haben Beide
waren auf oſtpreußiſchen Poſtömtern tätig und hielten
bei dem Ruſſeneinfall bis zum letzten möglichen Augew
blick im Dienſte aus um die neueſten Nachrichten durch
den Draht weiter zu geben Dann zerſtörten ſie die
Apparate Jn London aber Hat man am letzten Neu
jahrstag über 300 Telephondamen mit einem Orden
ausgezeichnet weil ſie felbſt bei der heftigſten Luft
angriffen auf ihrem Poſten blieben Daraus geht her
vor daß ein ganz beſonderer Mut dazu gehörte und
daraus wieder kann man ſchließen daß die Luftangriffe
doch wohl fürchterlicher geweſen ſein müſſen als man
gemeinhin amtlich zugibt
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e lage Wirtin zur Ladnerin t
Und daß nur ja kein Stück Brot oder Käſe oderSchinken größer ausfällt als das andere hier haben

Sie von jedem ein Schnittmuſter Flieg Blätter
Breſt Litowsk Jch finde wir ſollten die Ruſſen

mehr von oben herab behandeln Ja ſchicken wir
mal n paar Ladenfräuleins hin Meggendorf Bl

Zeitgemäße Vaorlage

in grösster
Nuhe

ben Sie um Bahnhof wenn Sie unsern beliebten
aschenfahrplan besitzen Denn daraus wissen

S Sie zuverlässig wann der Zug geht und ausser
dem auch wieviel die Fahrt vach jedem Ort

S Kostet denn unser Taschenfahrplan ist mit Fahr
preisanzeiger versehen Für 20 Pfg durch uns

oder unsere Zeitungsträgerinnen erhältlich
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ſteckt habe werde ja wohl der Schloſſer wiſſen der das
Schloß geöffnet habe Er hatte ſich bereits wieder ent
fernt doch war ſchon nach ihm geſchickt Jnzwiſchen traf
auch der Gerichtsarzt ein und ſtellte feſt daß der Tod
des ermordeten Jngenieurs ſchon vor einigen Stunden
eingetreten ſein mußte

Sind Sie von dem Schuß nicht aufgewacht wandte
ſich der Staatsanwalt jetzt zu Frau Heimert

Nein lautete deren Antwort Allerdings bin ich
erſt morgens nach 3 Uhr nach Hauſe gekommen Jch war
mit Fräulein Birich die das Zimmer neben Herrn
Walpach hat bei deren Eltern zu einer Familienfeſtlich
keit eingeladen s

Und iſt Jhnen bei Jhrer Heimkehr nichts auf
gefallen

Nein
Jſt Fräulein Birich zu Hauſe
Nein Sie iſt tagsüber im Geſchäft Bei Lugner

und Söhne Salomonſtraße 17
Der Staatsanwalt wies den Polizeikommiſſar an

ſich ſogleich dorthin zu begeben um das Fräulein zu ver
nehmen und fuhr dann weiter fort Frau Heimert zu
verhören

Wer teilt ſonſt noch mit Jhnen die Wohnung 7
Haben Sie ein Dienſtmädchen

Nein Jch mache alles alleine
Und Sie haben auch weiter keinen Mieter
Doch Herr Walter hat das Zimmer mit dem

Alkoven eJſt er heute nacht zu Hauſe geweſen
Nein Er iſt überhaupt wenig anweſend und benutzt

das Zimmer nur hin und wieder tageweiſe
Was iſt er denn von Beruf
Photagraph Er reiſt im Lande umher beſonders

auf den Dörfern und photographiert dort die Leute die
ihren Angehörigen im Felde ein Bild ſchicken wollen
aber keine Zeit haben in die Stadt zum Photographieren
zu fahren

Fa iſt der Ermordete alſo heute nacht ganz allein in
der Wohnung geweſen

Darüber können wir und Herr Lechtnger wohl Aus
kunft geben ſagte jetzt Direktor Kramm Herr Walpach
und Herr Lechinger waren geſtern abend bei uns und
ſind zuſammen weggegangen

Um wieviel Uhr war das
Nach 11 Uhr verfetzte der Direktor
Und wiſſen Sie wandte ſich der Staatsanwalt jetzt

an Lechinger ob Jhr Kollege dann gleich nach Hauſe
gegangen iſt

Wir waren noch bis gegen 1 Uhr zuſammen im
Kaiſer Café antwortete Lechinger Herr Walpach
wünſchte noch einiges mit mir zu ſprechen wegen einer
Erfindung die die Geſellſchaft für Luftſchiffbau vor mir
zu erwerben im Begriffe iſt Jch hatte ihm da ver
ſchiedenes auseinanderzuſetzen

Von dort iſt er aber ſogleich nach Hauſe gegangen
Jawohl ich weiß das ganz beſtimmt Denn wir haben

denſelben Weg und ich habe ihn bis an ſeine Haustüre
begleitet Als ſich die Tür hinter ihm ſchloß ſchlug es
gerade 1 Uhr

Jſt Jhnen an Herrn Walpach ſelbſt geſtern abend
gefallen

Nein Er war vergnügt wie immer und Der
Schiummerpunſch ſchmeckte ihm beſonders gut Wir
haben mehrere getrunken auch ein paar Kognaks

Jrgendeine verdächtige Perſon haben Sie im Cafe
nicht bemerkt

Nein Das Café war übrigens ziemlich leer
Um ſo cher wird dem Perſonal etwa jemand Ver

dächtiges aufgefallen ſein Ich werde die Kellner ver
hören laſſen

Jetzt trat der Schloſſer ein und gab auf Befragen die
Antwort daß in dem Türſchloß das er vorhin geöffnet
habe der Schlüſſel nicht geſteckt habe Er ſei etwa 40 bis
50 Zentimeter von der Türe entfernt im Himmer ge
legen Es ſei ja aber ganz gut möglich daß er bei dem
ſtarken Drücken und Stoßen mit dem Frau Heimert die

ten bearbeitet habe aus dem Schloß herausTür von ar

Fortſetzung folgt
Jawohl wenigſtens bis 3 Uhr

ſchloſſen geweſen

7 JTirrver e J r daß die r rT rchlofien ge wen ſei Dh der Schlüſſel im Schloſſe ge aus 7 eUnd wann mag er wohl nach Hauſe gekommen ſein
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